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Dank an mutige „Flintenweiber“
Damenabteilung des Schützenvereins Kirchdorf feiert mit Frauen aus 19 Schützenvereinen goldenes Jubiläum

KIRCHDORF � Fünf Frauen aus
Kirchdorf wollten im Jahre
1967 das Schützenwesen
nicht allein den Männern
überlassen und gründeten
eine Damenabteilung. Zwei
dieser mutigen Frauen konn-
ten die Damenleiterin Silke
Falldorf und Gerd Harzmeier,
Präsident des Schützenver-
eins Kirchdorf, am Freitag-
abend bei der Jubiläumsfeier
zum 50-jährigen Bestehen
mit Blumensträußen ehren:
Irmgard Meyer und Krista
Nachtigall.

Aus 19 Schützenvereinen
waren Damenabordnungen

nach Kirchdorf gekommen,
denn heute ist es selbstver-
ständlich, eine Damenabtei-
lung zu haben. Das war vor
50 Jahren nicht so, wie Präsi-
dent Harzmeier in seiner
Festrede sagte, denn damals
waren die Mitgliedschaft im
Schützenverein, die Pflege
der Kameradschaft, der Ge-
selligkeit und des Schieß-
sports „reine Männersache“.
Frauen, so argwöhnte so
mancher Schütze, würden da
nur stören, sie könnten beim
Schützenfest und beim
Schützenball dabei sein. Und
in den ersten fünf Jahren blie-

ben die fünf mutigen „Flin-
tenweiber“ (O-Ton Harzmei-
er) noch allein, erst 1972 ka-
men fünf weitere dazu. 1992,
beim 25-jährigen Bestehen,
war die Damengruppe aber
schon auf 45 Frauen ange-
wachsen. Vollwertige Mitglie-
der waren die Damen aber
noch nicht: Sie durften noch
nicht Königin werden. Sie
zahlten auch nur den Jugend-
beitrag in Höhe von fünf D-
Mark. Erst 2005 beschloss die
Jahreshauptversammlung
auf Antrag der Damenleiterin
Silke Falldorf, dass auch Da-
men die Königswürde erlan-
gen dürfen, allerdings muss-
ten sie ab sofort auch den vol-
len Beitrag zahlen. Beim
Schützenfest im selben Jahr
setzte sich Gaby Pschunder
beim Königsschießen durch
und wurde die erste Königin
in Kirchdorf. Heute, so der
Präsident, sei der Schützen-
verein Kirchdorf ohne seine
150 weiblichen Mitglieder
kaum vorstellbar. 50 Jahre
Schützendamen in Kirchdorf,
das seien „50 Jahre Gesellig-
keit, sportlicher Wettkampf,
Kreiskönigstreffen, Jugendar-
beit, Arbeitsdienste am
Schützenhaus, Pokalschie-
ßen, Jahreshauptversamm-
lungen, Fahrradtouren, Kohl-
märsche und Schützenfeste.“

Kirchdorfs Bürgermeister
Holger Könemann war, ob-
wohl ebenfalls Mitglied des
Schützenvereins, in Zivil er-
schienen, wofür die Schüt-
zendamen allerdings Ver-
ständnis zeigten, denn er
kam direkt von seiner eige-
nen Geburtstagsfeier und
wollte unmittelbar nach sei-
nem Grußwort zurück zu sei-
nen Geburtstagsgästen. Er

gratulierte für Rat und Ge-
meinde Kirchdorf und vertrat
dabei auch Samtgemeinde-
bürgermeister Heinrich Kam-
macher, der im Urlaub weilt.
Für ihn, so Könemann, seien
Schützendamen etwas ganz
Normales, er habe es nicht
anders gekannt, und oft sehe
er bei Veranstaltungen sogar
mehr Schützendamen als
Schützen. Es sei toll, dass das

Festzelt mit 350 Schützenda-
men gefüllt sei wie zu Disco-
Zeiten. Er wünschte sich für
dieses Jahr wieder eine Schüt-
zenkönigin. Die Schützenda-
men entließen Könemann
mit einem kräftig gesunge-
nen „Happy Birthday“. Nach
einem reichhaltigen Schnit-
zelbuffet wurde dann zur Mu-
sik von „DJ Poldi“ tüchtig Ju-
biläum gefeiert. � gk

Er wünsche sich für dieses Jahr eine Schützenkönigin auf dem Thron des Schützenvereins Kirchdorf, be-
kundete Bürgermeister Holger Könemann (links), hier mit Präsident Gerd Harzmeier und Silke Falldorf.

Silke Falldorf (Mitte) ehrt Krista Nachtigall (rechts) und Irmgard
Meyer. � Fotos: Kropf

Der Präsident holt
sich den Königstitel

Scholener Schützen feiern am Wochenende
SCHOLEN � Die Scholener
Schützenbrüder und -schwes-
tern fiebern dem kommen-
den Wochenende: Am Sams-
tag und Sonntag, 10. und 11.
Juni, feiern sie ihr Schützen-
fest, zu dem natürlich alle
Einwohner und weitere Gäste
herzlich willkommen sind.

Gut besucht war bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
bereits das Königs- und Kai-
serschießen, bei dem es galt,
einen Nachfolger für Melanie
„Die Dorfverbundene“ Schar-
ninghausen zu finden, be-
richtet Sonja Schoof für den
Vorstand. Begonnen haben
am Morgen die Kinder mit ih-
rem Königs- und Preisschie-
ßen: „Erfreulicherweise
konnte stellvertretender Prä-
sident Wilfried Müller bei der
Proklamation am Nachmit-
tag bekanntgeben, dass der
Thron der Kinder, nach ei-
nem Jahr ,Republik‘, wieder
besetzt wird. Kinderkönig
wurde Julian Gönnemann,
der sich Joyce Wiegmann aus
Schwaförden zur Königin
nahm.“ Beim Königsschießen
der Erwachsenen setzte sich
Präsident Bernd Rohlfs mit
voller Ringzahl gegen die
Konkurrenz durch. „Er wurde
als ,Bernd, der sich des Le-
bens freut‘ mit Königin Petra
Rohlfs von Wilfried Müller
proklamiert.“ Fahnenträger
wurde Manuel Bolte. Das
Schießen um die Kaiserwür-
de bei den Erwachsenen ent-
schied Rainer Bolte für sich.

Die „fünfte Jahreszeit“ der
Scholener Schützen beginnt
bereits am Donnerstag, 8.
Juni: Um 18 Uhr binden sie
die Ehrenpforte und schmü-
cken das Zelt, bevor um 20
Uhr das traditionelle Leberes-
sen im Gasthaus Brand be-
ginnt. Am Freitag, 9. Juni, be-
ginnt um 19 Uhr ein platt-
deutscher Zeltgottesdienst,
den Alfred Ahlers hält.

Am ersten Festtag, Samstag,
10. Juni, treten die Schützen
um 13.30 Uhr beim Vereins-
wirt Erhard Brand an, um mit
musikalischer Begleitung der

„Scholener Taktgeber“ zum
Abholen der Majestäten.
Nach einem Umtrunk in der
Residenz ist das Festzelt das
Ziel, wo nach der Begrüßung
die „Cherry Disco“ das musi-
kalische Regiment über-
nimmt. Für alle Besucher
steht an beiden Festtagen
eine Kaffee- und Kuchentafel
parat und es gibt eine Tombo-
la – erstmals ist für die Kinder
auch eine separate Tombola
geplant, „es gibt schöne Prei-
se zu gewinnen“, verspricht
Sonja Schoof. Zudem steht
für die Kinder eine Hüpfburg
bereit und die traditionelle
Polonaise im Festzelt steht
auf dem Programm.

„New Dancefloor“
spielen am Samstag auf

Für den Abend haben die be-
freundeten Schützenvereine
aus Anstedt, Neuenkirchen
und Blockwinkel ihren Be-
such angekündigt, um mit
den Scholener Schützen zu
feiern. Ab 17.30 Uhr lädt Ver-
einswirt Erhard Brand zu ei-
nem Schnitzelbuffet im Gast-
haus ein. Sonja Schoof: „ab 20
Uhr sorgt die Band ,New Dan-
cefloor‘ bestimmt für eine
grandiose Stimmung im Fest-
zelt.“

Weiter geht es für die Schüt-
zenbrüder und -schwestern
am Sonntag, 11. Juni, bereits
um 10.30 Uhr: „Das Schützen-
volk macht sich nach kurzer
Nacht wieder auf den Weg,
um die Majestäten Bernd und
Petra Rohlfs abzuholen. Die
Verantwortung für den richti-
gen Takt übernimmt an die-
sem Tag die Feuerwehrkapel-
le Rüssen.“ Nachdem sich
Schützenvolk und Gäste
beim um 12 Uhr beginnen-
den Königsfrühstück, bei
dem ebenfalls die Feuerwehr-
kapelle Rüssen aufspielt, ge-
stärkt haben, erfolgt gegen
15 Uhr der Aufmarsch auf das
Festzelt. Hier sorgt erneut die
„Cherry Disco“ für Musik und
es sind Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder vorgesehen.

„Sind wie kleine Familie“
„Tag der offenen Tür“ im Tierheim Lindern: Viele „Ehemalige“ kommen zu Besuch

LINDERN „Wir sind sehr zufrie-
den, die Veranstaltung war bis
jetzt den ganzen Tag über gut
besucht“, zieht Marita Görges,
Leiterin des Tierheims Lindern,
am Sonntag eine erste Bilanz
des Tags der offenen Tür der Ein-
richtung. „Gestern Abend hat-
ten wir noch Bedenken, aber
heute hat sich das Wetter zum
Glück gehalten. Der ,Tag der of-
fenen Tür‘ wird in diesem Jahr
besonders gut angenommen
und man sieht auch viele neue
Gesichter hier.“

Anklang findet auch Görges’
Idee, alle, die in den letzten
Jahren ein Tier aus dem Heim
adoptiert haben, persönlich
einzuladen. Einer von ihnen
ist Ulrich Springer, der seine
Hündin Lotte vor sechsein-
halb Jahren aus Lindern be-
kam. „Sie hat bei uns zu Hau-
se alles im Griff“, lacht Sprin-
ger. „Wir haben es niemals
bereut, einen Hund aus dem
Tierheim genommen zu ha-
ben.“ Von einem Züchter
würde er keinen Hund kau-
fen. „Was für einige zusätz-
lich eine Rolle spielen dürfte,
ist der steuerliche Vorteil,
den man bei Hunden aus dem
Tierheim die ersten drei Jah-
re über hat“, erklärt er. Einen
wesentlichen Unterschied
zwischen den Tierheimbe-

wohnern und Hunden eines
Züchters sehe er persönlich
nicht. „Wir haben allerdings
das Gefühl, dass Lotte sehr
dankbar ist. Sie gibt uns so
viel zurück.“

Unterstützung anderer Art
leisten Claudia und Detlef
Bergmann: Das Ehepaar ist
seit einigen Jahren mit einem
Handarbeitsstand beim „Tag
der offenen Tür“ vertreten.
Ihre Einnahmen kommen
dem Tierschutzverein Sulin-
ger Land zugute. „Wir haben
vor 14 Jahren einen Hund aus
dem Tierheim Lindern be-
kommen und die Arbeit hier
hat uns so gut gefallen, dass

wir Mitglied geworden sind“,
erklären sie. Detlef Berg-
manns Mutter, Rosi Berg-
mann, strickt für den guten
Zweck. „Insgesamt finden
alle unsere Artikel Anklang –
auch einige Stammkunden
haben sich schon gefunden“,
sagt Claudia Bergmann. „Der
,Star‘ sind und bleiben aber
die Socken.“

Mit einem Flohmarkt betei-
ligen sich Susanne und Olaf
Eickhoff am Tag der offenen
Tür. Auch die beiden haben
einen persönlichen Bezug
zum Tierheim: Vor 15 Jahren
adoptierten sie eine Katze aus
Lindern. „Die Menschen hier

hatten so ein einnehmendes
Wesen – da sind wir hängen-
geblieben“, sagen sie. „Es
macht einfach Spaß.“

Nützliche Informationen
rund um die Tiere kamen
beim „Tag der offenen Tür“
nicht zu kurz: Alexandra Lo-
gemann stellte ihre Arbeit als
Hunde-Krankengymnastin
vor. Wie kommt man auf die-
se doch relativ ungewöhnli-
che Idee? „Als meine eigenen
Hunde altersbedingte Be-
schwerden bekamen, stellte
ich fest, dass es in der Nähe
niemanden gibt, der Behand-
lungen dieser Art anbietet“,
erklärt Logemann. „Also habe
ich mich dazu entschieden,
mich zur Hundephysiothera-
peutin ausbilden zu lassen.“
Seit dem Jahr 2009 ist sie nun
in ihrem Metier tätig und ar-
beitet mit verschiedenen
Tierärzten zusammen.

Kulinarisch stand den Besu-
chern eine breite Auswahl
zur Verfügung: Von Torten im
großen Kaffeezelt bis hin zu
einer Bratwurstbude war ei-
niges vertreten.

Eine Bilanz zur Zusammen-
arbeit der Tierschützer zieht
Claudia Bergmann: „Es muss
schon alles passen, um sich
ehrenamtlich so zu engagie-
ren – hier passt es. Wir sind
wie eine kleine Familie.“ � kh

Olaf und Susanne Eickhoff mit ihrem Hund Digger: Sie betreiben beim „Tag der offenen Tür“ den Flohmarktstand. Kleines Foto: Ulrich
Springer mit Hündin Lotte, die er vor sechseinhalb Jahren aus dem Linderner Tierheim holte. � Fotos: Hollstein

Claudia Bergmann am Handarbeitsstand: „Der ,Star’ sind und blei-
ben die Socken.“

Schützen besuchen Jubiläumsfest
MALLINGHAUSEN � Die Mitglieder des Schützenvereins Mal-
linghausen besuchen am Samstag, 10. Juni, das Jubiläum des
Schützenvereins Sudwalde-Menninghausen. Die Abfahrt er-
folgt um 14 Uhr beim ehemaligen Gasthaus Ohm.

„Duell“ der
Schützen in

Lindern
Freitag Schießen um
den Gemeindepokal

LINDERN � Der Schützenver-
ein Stehlen, Feldhausen, Lin-
dern, Sulinger Bruch richtet
in diesem Jahr das Schießen
um den Gemeindepokal ge-
gen den Bruderverein Gaue
aus, teilt Rita Mohrmann für
den Vorstand mit. Der Wett-
kampf beginnt am kommen-
den Freitag, 9. Juni, um 18
Uhr. „In Verbindung damit
findet im Schießstand in Lin-
dern auch ein Preisschießen
um Geldpreise statt“, kündigt
Rita Mohrmann an, „teilnah-
meberechtigt sind die Mit-
glieder des Schützenvereins
Gaue und Umgebung sowie
des gastgebenden Schützen-
vereins Lindern. Die besten
zehn Schützen kommen da-
bei jeweils in die Wertung.
Die Verantwortlichen um
Schießwart Sven Kreutzber-
ger hoffen auf eine rege Betei-
ligung.“ Die Siegerehrung
soll gegen 21 Uhr erfolgen.

Mit dem Bus zu
zwei Festen

NEUENKIRCHEN � Die Mitglie-
der des Schützenvereins Neu-
enkirchen und Umgebung
treffen sich am kommenden
Samstag, 10. Juni, um 13.15
Uhr bei der Gaststätte „Zur
Post“ (Klaahsen), um am Jubi-
läumsschützenfest des Schüt-
zenvereins Sudwalde-Men-
ninghausen teilzunehmen.
Darauf wies Sabrina Sünder-
mann für den Vorstand hin.
„Im Anschluss treffen sich
die Mitglieder um 18 Uhr in
Scholen, um das Schützen-
fest des Schützenvereins
Scholen zu besuchen. Sowohl
die Hinfahrt nach Sudwalde,
die Fahrt von Sudwalde nach
Scholen sowie die Rückfahrt
von Scholen nach Neuenkir-
chen erfolgen mit einem Bus.
Der Vorstand würde sich über
eine rege Beteiligung an bei-
den Veranstaltungen freuen.“

Erstes Schießen
und Fahrt zu Fest

AFFINGHAUSEN � Die Mitglie-
der des Schützenvereins Af-
finghausen nehmen am
Samstag, 10. Juni, an der Fei-
er zum 125-jährigen Beste-
hen des Schützenvereins Sud-
walde-Menninghausen teil.
„Wir treffen uns um 14.30
Uhr bei unserem Vereinslokal
Bensemann“, kündigt Maja
zum Hingst seitens des Vor-
standes an, „für die Hinfahrt
sind Fahrgemeinschaften zu
bilden.“ Bereits am kommen-
den Donnerstag, 8. Juni, be-
ginnt um 19.30 Uhr das erste
Bedingungs- und Leistungs-
schießen des Schützenver-
eins in dieser Saison im Ju-
gend- und Sporthaus.

Vorstandswahlen
stehen an

AFFINGHAUSEN � Zur General-
versammlung des Versiche-
rungsvereins auf Gegenseitig-
keit Affinghausen lädt der
Vorstand die Mitglieder für
Sonnabend, 17. Juni, ein. Wie
Vorsitzender Wilhelm Behr-
mann mitteilte, beginnt die
Zusammenkunft um 10 Uhr
im Gasthaus Bensemann in
Affinghausen. Der Vorstand
wird den Mitgliedern den Ge-
schäftsbericht und den Jah-
resabschluss 2016 erläutern
und zur Abstimmung vorle-
gen, ferner hat die Versamm-
lung über die Gewinnverwen-
dung zu beschließen. In die-
sem Jahr stehen turnusge-
mäß auch Wahlen zum Vor-
stand auf der Tagesordnung,
außerdem gilt es, die Bezirks-
vertreter zu wählen.


